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über die am lo. Kai 1 71 stattg fundene G ündungsversammlung
de  DLRG O tsg uppe Rod n irchen

Um  o .1  eröffnet© Her  O to  alte  die Ve sammlung und be-
grflsste die Anwesenden (Text  er Begrüsaungsansprache s. Anlage).

Im Anschl ss hie an referierte He r Helmu  J ngblut über Sinn,
Z eck und Aufgaben der DLGR. Es wi   auf  as beiliegen e Manuskrir
ver iesen.

Auf Vorschlag von Herrn Karl Weigt, stellv. Bür ermeis e  der
Gemeinde Ro enkirchen, e  l rte sich Herr Pü e meister Widers
be eit, die Wahl des Vorstandes zu l iten. Tn seine  Ansp ache
betonte Herr MCIdars aus  ücklich,  ass die Ortsg  ppe der DLRG
in Rodenki chen durch ihn und die Ge eindeverwaltung je e
Unterst tzung fin en  ird  nd dass   e G ündung  er Orts  uppe
sehr b grüsst wi  .

Bei jeweil 2 Stimraen nthaltungen wurde folgende   o stand
ei stimmig gewühlt:

1. Vorsitzende : Her 
stellv.Vo sitzender
un  noch vo läufige  
Geschäftsfüh e : He  

Kassenwa t: Herr

Technischer Leiter: Herr

Otto Walter

Die rich K a 1 i n k e

Helmut Flau

Fra z-Josef Sehmitter

Der Vorschlag des Unte zeichners als Geschäftsführer ein n
Herrn  er Gemein everwaltung zu bestellen  u de von Herr 
ölde s  ositiv beurteil . Hierübe  soll zu gege  ner Zei 

entschieden  erden.

Im Anschluss an  ie Wahl dan te He r Wal e  He rn Mölde s und
sprach auch  leichzeitig  en Anwesenden  en Dan  des  orstandes
für  as Vertr uen aus. Der Pun t  ersc iedenes de   a eso dnun 
brachte keine Diskussion.

Zum Schluss t ug Herr Wal er Herrn Bürge meister Mölders  ie
Schin aherrschaft über die Ortsg uppe Rodenkirchen an. Herr
FÖlders nah  an un  be ankte sich hierfü .

Die Beteiligung  n der Ve s mml ng seitens  e  Ro en i chene 
Bür e schaft  a  gering, ob ohl 67 Pe sonen individuell an e¬
sc rieben und eingeladen wur en.  usserdem wu den sämtliche
Schulleite  in  er Gemeinde in Fo m eines  e sö lichen Briefes
auf  ie Ve anstal un  au me  sam, gemacht und mit  er gesamten
Lehrerschaft ein eladen. Ausse  Herrn Rektor K ä m p e r von
der Erns -Moritz-A ndt-Schule mach e von  em Lehrkö  er von
e  Einl dung  iem n  Gebr uch.

Rodenkirchen 12. Mai 1971
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Meine sehr verehrten Da en,

sehr geehrte Herren,

liebe Freunde der Deutschen L bensrettu gsgesellschaft!

Ich eröffne hierdu ch die heutige Vers mmlung, in deren Verlauf

eine selbstaändige Ortsgruppe der Deu schen Lebens ettun s¬

gesellschaft in Rodenkirchen  egr ndet und ein aktionsfähi er

Vorstan   e ählt wer en soll.

Zunächst dan e ich Thnen jedoch,  ass Sie unserer Einladung so

zahlreich  efolgt sind, und ich  arf besonders begrüssen

Herrn Bür ermeister M ö 1 d e r s

Herrn &eiBoind»direk or 'ü l»» w"

»Vor sl t z m @ n • d r politigoh-o« Porir,gi,gr

die Da en und Herren des Ge ein erates

die D men und Herren de  Gemeindeve waltun 

die Herren Schulleiter T nr Tohroroohnft

und last no  least

Herrn Jungblut ,  en Bezirksleiter der

Deutschen Lebensrettungsgesellschaft des Bezirkes

K ln-Lan , der sich u.a. f eun licherweise bereit

e klärt h t, i  Anschluss einige Worte über Sinn, Zweck und

Aufgaben der DLGR an Sie zu richten.

Ferne  soll i  Zu e dieser Veranstaltun  die Wahl  es Vorstandes,

wie schon er ähnt, erfol en, un  ich darf an Sie, namentlich an

die i  Vereins ese  erfahrenen Damen und He ren die Ritte

richten, dass sich einer von Ihnen bereit er lären   ge, den

WahlVorgang vorzubereiten und  ie Wahl  u leiten.

Sie werden sich sicher schon gefragt h ben, was uns be ogen

haben k nnte die Initiative zur Grün un  der Ortsgruppe Rodenkirch«-

zu ergreifen:



Dazu 1   foj grwbw z  s ap wo :

Zun chst ist nat rlich hie DLbb eine in jeher Beziehung

f5rno:ULnpswhrd4  e Ins vi tut io n.

Zum nnceareri rer eueb her Beschl ss des Oerw i zöo ats s

aus sei lsgpebe.oe , nunrae  r ein eigener Hallenbad zu hsnen

und öS kam daher durch die r'Lrb folg-wde /eirheildung

ge bot er. eg renn ,

1.   rteilung ?cn fcneimmunterriehtund zwar

kostenlos, an Ju endliche und er achsene

1; L bnranJrcunpsausbeLlbiurg

3„ ) Eventuell-;? Ihatcr-stiHzziinr, des eehri  rnunterrieh-

tos in den Eehulon und Ein,reieeng der hr or -

lenr r in nie neuest m hmr?ce thod r

Ü.) Echlh es slich ist vorgesehen - ab r das liegt

urzeit noch in etwas  eiterer Fe ne - und

ist in erster Linie eine personelle Fr g ,

dass die DLEd- Ro enkirchen ihr Rheinufer

selbst tun acht

Ich rare Ihnen dankbar, wenn Sie durch Bean ragung der Mit-

giie-dsehhft --de  J  h re sb e i t  ag hierfür b trügt ühri  ens nur

6,   DM ~ irJ.t da u beit agen wü dendir gestell en Aufgaben

zu erreichen., auch bet achtet unter der Gesichtspunkt, dass

durch eine a tive M tarbeit in der O tsg uppe; auch unsere 

Ge  ein.de ein bienst erwiesen - w rd.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufme ksamkeit und darf nun Herrn

J u n g b 1 u t bitten das dort zu ergreifen.
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